
interview

Ein Interview mit 
Brillante IVSendoza
Das Enfant terrible der gegenwärtigen philippinischen 

Filmszene im Gespräch mit Gabie Hafner
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Es ist Ihnen gelungen, große internati­

onale Aufmerksamkeit für Ihre Arbeit 

zu bekommen. Wie schwierig ist das 

für einen philippinischen Filmemacher? 

Es war ein hartes Stück Arbeit und 

herausfordernd. Meine Filme sind 

das Produkt von Blut, Schweiß und 

Tränen. Die Finanzierung war 

schwierig, weil ich ein unabhängi

ger Filmemacher bin. Ich muss klar 

kommen mit dem Budget, das ich 

mir grade leisten kann, muss ü- 

berlegen, wie ich den Gürtel enger 

schnallen kann um die Filme ü- 

berhaupt produzieren zu können. 

Aber das ist indirekt auch ein Se

gen, denn es hat mich gelehrt kre

ativ und erfinderisch zu werden.

Wie sind ihre beiden Filme »Kinatay« 

und »Lola« denn in den Philippinen 

aufgenommen worden, von den Me­

dien und vom Publikum? 

Es gab ziemlich unterschiedliche 

Reaktionen. Welche, die die Filme 

mochten und andere, die über

haupt nicht zugänglich waren da

für. Aber ich mochte dieses Echo, 

es erzeugte Diskussionen und eine 

Auseinandersetzung über die Fil

me. Und es hat mir auch gezeigt, 

dass es mir gelungen ist das Inte

resse der Zuschauer zu erreichen. 

Diejenigen, die »Kinatay« mochten 

nahmen die drängenden Fragen 

wahr, die unsere Gesellschaft um

treiben: diejenigen, die den Film 

nicht mochten, waren davon be

unruhigt. So oder so, ich denke ich

Die Interviewerin ist Journalistin 

und Philippinenkennerin.

habe das Ziel des Films damit er

reicht.

Hatten sie sich von vornherein dafür 

entschieden, die Tötung der Tänzerin in 

»Kinatay« so zu zeigen oder entwi­

ckelte sich das während des Projekts? 

Der Film basiert auf der wahren Ge

schichte dieses Verbrechens, das vor 

vielen Jahren begangen wurde. Die 

Filme, die ich mache, drehen sich 

um wahre Ereignisse, die Menschen 

passiert sind. Ich versuche die Tat

sachen zu verknüpfen und setze die 

künstlerische Freiheit ein, um die 

Fakten mit filmischer Wirkung auf

zuladen und den Effekt zu erhöhen. 

Und die Schauspieler, haben die nicht 

versucht manche dieser Szenen zu 

verweigern?

Die Schauspieler, die mit mir drehen 

sind engagiert und sie sind Profis.

Sie kennen meine Art Regie zu füh

ren. Wenn sie sich für ein Projekt 

verpflichten, treffe ich mich mit ih

nen um das Skript und ihre Rolle zu 

besprechen. Sie wissen, das es mein 

Ziel ist, mit meiner Darstellung so 

nah wie möglich an die reale Ge

schichte heranzukommen.

Würden sie diese Erfahrung wieder­

holen wollen?

Ja. Es reizt mich. Filme zu machen, 

die auf wirkliche Ereignisse zurück

gehen.

Wie viel hat denn diese offene Dar­

stellung eines brutalen Mordes zu der 

Furore beigetragen, die der Film in 

Cannes gemacht hat? 

Schon ziemlich viel. Das Publikum 

zeigte gemischte Reaktionen. Man

ches Zartgefühl ist verletzt worden. 

Aber Tatsache ist, es ist wirklich ge-
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schehen und es ist so geschehen. Es 

ist für einen Filmemacher wichtig, 

ehrlich und tatsachengetreu zu sein, 

jDhne Fakten zu verändern, vor al

lem, wenn der Film auf einer realen 

Geschichte fußt.

»Lola« spricht als Film eine viel sanfte­

re und viel leisere Sprache. Haben 

diejenigen, die »Kinatay« gut fanden 

das geschätzt? 

»Lola« ist komplett verschieden von 

»Kinatay«. Die meisten Filmkritiker 

schätzen die Tatsache, dass diese 

beiden total unterschiedlichen Fil

me von demselben Regisseur 

stammen. Ich bin erfreut, dass sie 

erkannt haben, mit welcher Vielsei

tigkeit und Tiefe ich Filme mache.

Sogar in deutschen Feuilletons haben 

die Kritiker ernsthaft und ausführlich 

Ihre Methode des Filmens diskutiert.

Das quasi-dokumentarische mit vielen 

Szenen in Echtzeit, die Art wie Sie re­

cherchieren. Wie würden Sie sie be­

schreiben?

Vielleicht ist es mir bis zu einem 

gewissen Maß gelungen, in mei

nen Filmen eine Methode wieder 

zu entdecken und wieder zu erfin

den. Manche europäischen Kritiker 

haben meine Filme als ultra-neo

realistisch etikettiert (nach dem 

italienische Neo-Realismus der 

30er-Jahre). Ich möchte einfach so 

ehrlich und wahrheitsgetreu wie 

möglich sein. Einen Film zu ma

chen bedeutet für mich in erster 

Linie, eine Geschichte zu erzählen. 

Und wenn es um eine wahre Ge

schichte geht ist eine umfassende 

und gründliche Recherche für mich 

oberstes Gebot.
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Wie haben sie diesen Brillante- 

Mendoza-Stil entwickelt? 

Meine zwölf Jahre als Produktions

designer (in der Werbeindustrie) 

schliffen, formten und prägten 

mich zu einem Verfechter des De

tails. im Produktionsdesign muss 

sich jedes Detail so nahtlos wie 

möglich einfügen. Diese Arbeitswei

se habe ich auf jeden meiner Filme 

übertragen. Ich kontrolliere jeden 

Aspekt in meinem Film: vom Skript 

über den Drehort und auch das 

Spiel der Darsteller. Ich möchte dass 

alles sich in meine Vision einfügt. 

Was ist Ihr nächstes Projekt und wa­

rum hat Sie gerade das interessiert? 

Es geht um eine Entführung durch 

die extremistische Abu Sayyaf in 

Mindanao. Es ist vor ein paar Jah

ren passiert. Ich fing an mich für 

das Projekt zu interessieren weil es 

auf den Aussagen von Zeugen be

ruht und von Menschen, die die 

Entführer persönlich kennen und 

ihnen begegnet sind. Meine Absicht 

ist nicht, irgendjemanden zu glorifi

zieren oder zu verunglimpfen. Die 

Geschichte wird einfach die Ereig

nisse erzählen, wie sie sich zugetra

gen haben, während die Figuren 

einfach Opfer sind und Zeugen des 

sich entwickelnden Geschehens. Der 

Film wird auch die Täter nicht her

absetzen, sondern er wird den Zu

schauern ermöglichen zu verstehen, 

warum solche heimtückischen 

Handlungen passieren.

Konnten sie in Mindanao drehen? 

ich habe das meiste an dem Ort 

gedreht, wo sich die Entführung 

ereignet hat, aber einige Schauplät

ze werden in anderen Gegenden 

nachgestellt. Wir haben sehr inten

siv recherchiert zu der Geschichte. 

Haben sogar einige Dokumente 

einer Untersuchung durch den Se

nat herangezogen um einen mög

lichst umfassenden Zugangzu den 

Ereignissen zu bekommen.

Nun, wir sind gespannt auf Ihren 

nächsten Film in deutschen Kinos! 

Danke, ich werde Sie nicht enttäu

schen!

Das Interview wurde per Email geführt.
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